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20 Jahre Kollegien der Rechtsanwälte
Der nachstehende Beitrag ist eine gekürzte Fassung 
der Ansprache, die Minister Heusinger anläßlich der 
Festveranstaltung zum 20. Jahrestag der Gründung 
der Kollegien der Rechtsanwälte am 17. Mai 1973 ge­
halten hat. D. Red.

In den 20 Jahren seit ihrer Gründung im Mai 1953 hat 
sich in den Kollegien der Rechtsanwälte der DDR eine 
erfolgreiche Entwicklung vollzogen. Die kollektive, der 
sozialistischen Gesellschaft gemäße und den Inhalt der 
Arbeit verändernde Organisationsform des Wirkens der 
Rechtsanwälte hat sich vollauf bewährt. Die in den 
Kollegien zusammengeschlossenen Rechtsanwälte lei­
sten einen anerkannten Beitrag zur Entwicklung unse­
rer sozialistischen Rechtspflege. Sie haben große An­
strengungen unternommen, um im Rahmen der ihnen 
übertragenen Aufgaben zur Festigung der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit und zur Förderung des sozialisti­
schen Staats- und Rechtsbewußtseins der Bürger bei­
zutragen.
Die Kollegien der Rechtsanwälte und ihre Organe ha­
ben wesentlich an der Überwindung alter, überkomme­
ner und unserer Gesellschaft fremder Anschauungen 
und Lebensgewohnheiten sowie an der Entwicklung 
und Festigung sozialistischer Beziehungen zwischen den 
Bürgern unserer Republik mitgewirkt. Dabei hat in 
erster Linie die Erkenntnis von der prinzipiellen Über­
einstimmung der politischen, materiellen und kultu­
rellen Interessen der Bürger und ihrer Kollektive mit 
den gesellschaftlichen Erfordernissen im sozialistischen 
Staat Aufgaben und Wirken der Anwälte bestimmt. 
Die Tätigkeit des Rechtsanwalts bei der Beratung und 
Vertretung des sich vertrauensvoll an ihn wendenden 
Bürgers ist darauf gerichtet, über die sachkundige Mit­
wirkung bei der Überwindung von Rechtskonflikten 
sowie bei der Entscheidung von Rechtsstreitigkeiten 
hinaus die im Sozialismus vorhandene prinzipielle 
Übereinstimmung von gesellschaftlichen und indivi­
duellen Interessen, die sich im sozialistischen Recht 
widerspiegelt, bewußtzumachen und damit auch einen 
wesentlichen vorbeugenden und erzieherischen Effekt 
zu erreichen. Wenn ein solches Herangehen der Mit­
glieder der Kollegien der Rechtsanwälte an die Lösung 
ihrer Aufgaben immer stärker zur Grundlage ihrer 
gesamten beruflichen und gesellschaftlicher Tätigkeit 
wird, so ist das ein wesentliches Verdienst ihrer ge­
wählten Leitungsorgane.
In den vergangenen Jahren haben die Mitglieder der 
Kollegien und auch deren Mitarbeiter im Rahmen ihrer 
Rechtspflegefunktion hoch anzuerkennende Leistungen

erbracht. Sie wirkten in Hunderttausenden von Straf­
sachen, Familiensachen, Zivilrechtsstreitigkeiten und 
anderen Rechtskonflikten tatkräftig an der Durchset­
zung unseres sozialistischen Rechts mit. Nicht zuletzt 
sei in diesem Zusammenhang auch die umfangreiche 
kostenlose Rechtsberatung der Bürger erwähnt. Sie 
belief sich im Jahre 1972 auf mehr als 65 000 Fälle. 
Das Hauptgebiet der Tätigkeit der Rechtsanwälte lag 
eindeutig auf dem Gebiet der Beratung und Vertre­
tung der Bürger. Das muß auch künftig so bleiben. Die­
jenigen Vorstände der Kollegien, die in ihrer Leitungs­
tätigkeit ihr besonderes Augenmerk darauf richten, daß 
vorrangig die Wahrnehmung der Interessen und der 
Rechte der Bürger gesichert sein muß, haben die Auf­
gaben des Rechtsanwalts in der sozialistischen Gesell­
schaft prinzipiell richtig verstanden. Sie leisten damit 
auf ihrem Gebiet einen wichtigen Beitrag zur Erfül­
lung der vom VIII. Parteitag der SED beschlossenen 
Hauptaufgabe.
Anerkennung verdient auch die ehrenamtliche gesell­
schaftliche Arbeit sehr vieler Rechtsanwälte. Sie ent­
wickeln vielfältige Aktivitäten im Rahmen der Natio­
nalen Front, in gesellschaftlichen Organisationen und 
Einrichtungen sowie als Abgeordnete örtlicher Volks­
vertretungen. Die Tatsache, daß mehr als 70 Prozent 
aller Mitglieder der Kollegien politischen Parteien an­
gehören, in denen sie zum Teil auch Funktionen aus­
üben, verdeutlicht ihr gesellschaftliches Engagement.
In konstruktiver Weise haben die Kollegien der Rechts­
anwälte an der Ausarbeitung wichtiger Teile unserer 
neuen, sozialistischen Kodifikationen mitgewirkt, so 
z. B. am Familiengesetzbuch, am Strafgesetzbuch und 
an der Strafprozeßordnung sowie an den gegenwärtig 
noch weiterzuführenden Arbeiten an den Entwürfen 
eines Zivilgesetzbuchs und eines Verfahrensgesetzes für 
Zivil-, Familien- und Arbeitsrechtssachen. Neben der 
Einbeziehung von Rechtsanwälten in die unmittelbare 
Tätigkeit von Gesetzgebungskommissionen waren stets 
die Vorschläge und Hinweise wertvoll, die im Rahmen 
der Diskussion über Gesetzentwürfe von den Kollegien 
der Rechtsanwälte übermittelt wurden. Die Erfahrun­
gen und Kenntnisse der Rechtsanwälte sind auch bei 
künftigen Gesetzgebungsarbeiten zu nutzen.
Für die Entwicklung der Kollegien der Rechtsanwälte 
tragen ihre Leitungsorgane, in erster Linie die Vor­
stände, eine besondere Verantwortung. Vor allem auf 
ihr Wirken ist es zurückzuführen, daß wir heute eine 
positive Bilanz der Arbeit ziehen können. Die Vor­
stände haben die politisch-ideologische und fachliche 

Qualifizierung der Mitglieder stets als ihre Hauptauf-

339


